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it der Stimme  
ur besseren KI

pracheingabe: Für viele Betriebe der 
Boris Simon
Vorstand Clever Group,

Mitgründer von Das-Handwerk-Digital.de

N
E
N
e
d
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o
s

eidenheim. Viele Menschen 
utzen Künstliche Intelligenz 

nzwischen im Alltag. Sie las-
en Texte formulieren, Ideen 
trukturieren, Informationen 
usammenfassen oder Kun-
enantworten vorbereiten. 
och oft entsteht dabei ein 
roblem: Die Ergebnisse wir-
en zu allgemein, zu knapp 
der nicht passend genug.
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er Grund liegt häufig nicht 
n der KI selbst. Er liegt an 
er Art, wie wir mit ihr arbei-

en. Wer etwas eintippt, der 
ürzt oft unbewusst ab. Man 

ässt Details weg, formuliert 
u knapp oder schreibt nur 
as Nötigste. Beim freien 
prechen passiert meist et-
as anderes: Man erklärt na-

ürlicher, ausführlicher und 
ersönlicher und vermittelt 
o Hintergründe, die für die 
I sehr wertvoll sind:

worum es genau geht,
für wen der Text gedacht 
ist,
welche Wirkung entste-
hen soll,
welche Probleme es gibt,
was besonders wichtig ist,
welche Tonalität ge-
wünscht wird.

er große Vorteil: Man muss 
icht erst perfekt schreiben. 
an kann der KI einfach er-

lären, was im Kopf bereits 
orhanden ist.

Ein wichtiger Vorteil der 
pracheingabe liegt im Den-
en selbst. Beim Tippen un-
erbrechen viele Menschen 
hren Gedankenfluss. Sie 
berlegen, korrigieren, lö-
chen und formulieren neu. 
adurch gehen oft genau je-
e Details verloren, die für 
ine gute KI-Antwort ent-
cheidend wären.

Beim Sprechen bleibt der 
atürliche Ablauf eher erhal-

en. Man erklärt, ergänzt, 
chweift kurz aus und 
ommt wieder zum Punkt. 
ür die KI ist das häufig hilf-
eich, weil sie dadurch mehr 

aterial erhält: Zusammen-
änge, Prioritäten, Zwi-

chentöne und Absichten.
Gerade kreative und orga-

isatorische Themen profi-
ieren davon:

Kampagnenideen,
Veranstaltungsplanung,
Kundengespräche,
Workshopkonzepte,
Teamkommunikation,
Unternehmensentwick-
lung,
Angebotsideen,
interne Abläufe.
prache macht den Einstieg 
iedriger. Man muss keine 
erfekte Eingabe kennen. 
an muss nur erklären, was 
an erreichen möchte.

er beste Einstieg: einfach 
rei sprechen
ür die Nutzung braucht es 
eist keine besondere Tech-

ik. Ein Smartphone, ein 
aptop oder ein Computer 
it Mikrofon reicht oft aus.
Wichtig ist weniger die 

erfekte Formulierung. Ent-
cheidend ist, der KI genü-
end Zusammenhang zu ge-
en.

Eine gute gesprochene 
ingabe kann nach diesem 
uster aufgebaut sein:
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ür eine bessere Lesbarkeit der Texte 
erwenden wir in der Regel die männli-
he Form, im Sinne der Gleichstellung 
ind aber alle Geschlechter gemeint.

0.555 Exemplare, 
erbreitete  Auflage (IVW 4/25)
utzbare  
rgebnisse
atürlich ersetzt Sprach-
ingabe nicht das Prüfen 
er Ergebnisse. Gerade 
ei Preisen, Zusagen, 
echtlichen Aussagen 
der fachlichen Details 
ollte jeder KI-Text noch-

als kontrolliert werden. 
och als Einstieg, Ideen-
eber und Entwurfshilfe 

st Spracheingabe beson-
ers wertvoll.
Der praktische Nutzen 

iegt darin, dass aus ei-
em gesprochenen Ge-
anken schnell eine erste 
truktur entsteht. Aus ei-
er groben Idee wird ein 
ntwurf. Aus einem Kun-
engespräch wird eine 
-Mail. Aus einer Beob-
chtung im Betrieb wird 
ine Arbeitsanweisung. 
us einem Problem wird 
in erster Lösungsvor-
chlag.

Für viele Betriebe ist 
as vielleicht der ein-
achste Zugang zu KI: 
icht lange überlegen, 
icht perfekt formulie-
en, nicht mit techni-
chen Begriffen begin-
en.
Einfach sprechen. 

enn je besser die KI ver-
teht, was gemeint ist, 
esto besser kann sie hel-
en. Und oft beginnt die-
es bessere Verständnis 

it der eigenen Stimme.
Saubere Komposte 
dank BioAbfV

VEH-Nord Norddeutsche Kompostwirtschaft hat getagt 

Bremen. „Wir sind wirklich ei-
nen bedeutenden Schritt voran-
gekommen“, bilanziert Stefan 
Grüner gut ein Jahr nach In-
krafttreten des letzten Teils der 
novellierten Bioabfallverord-
nung. Welch selten positives Ur-
teil in diesen unsicheren Zeiten. 
Dierk Jensen

Freier 
Journalist,

Hamburg
Aber kein Vertun, der Vorsit-
zende des Verbandes der Hu-
mus- und Erdenwirtschaft Re-
gion Nord (VHE-Nord) zeigt 
sich, wie viele Branchenkolle-
gen, sehr zufrieden mit der 
Einführung des Paragrafen 2a 
BioAbfV. 

Bei Fremdstoffen 
Charge abweisbar 

Dieser besagt, dass die Kom-
postierer jede Biotonnen-
Charge, die mehr als drei Pro-
zent Fremdstoffe oder mehr als 
ein Masseprozent Kunststoffe 
enthält, ablehnen darf. Eine 
gesetzliche Vorgabe, die sich 
als sehr wirksam erwiesen hat: 
Denn die Fremdstoffanteile 
sind seit dem 1. Mai 2025 im 
norddeutschen Raum ent-
scheidend zurück gegangen. 

„Dabei hat der Dreiklang 
von Aufklärung, Kontrolle
und Sanktion zum Erfolg bei-
getragen“, analysiert Grüner. 
Als Geschäftsführer der Bioge-
nes Zentrum Peine GmbH, die 
auch ein Kompostwerk be-
treibt, weiß Grüner aus erster 
Hand, was passiert, wenn Krei-
se und Kommunen intensive 
Aufklärungsarbeit und Kon-
trollen auf den Weg bringen: 
Diese Maßnahmen tragen da-
zu bei, dass die Bioabfälle ent-
scheidend sauberer werden.

Bioabfälle sauberer 
geworden

So haben sich seit der Einfüh-
rung des Paragrafen 2a rund 
60 Prozent aller Kreise und
Kommunen an verschiedenen 
Aktionen beteiligt, um die Bür-
ger zu Bioabfällen zu informie-
ren, aufzuklären und mitzu-
nehmen. Mit dem großen Er-
folg, dass bisher nur ganz we-
nig Bioabfallfrachten an den 
Werkstoren der Kompostierer 
abgelehnt werden mussten. 
Diese erfreuliche Botschaft aus 
den Reihen der Kompostie-
rungswirtschaft war eines der 
Hauptthemen der diesjähri-
gen Jahrestagung des VHE-
Nord Anfang Juni in Bremen. 

Aber was hat sauberer Kom-
post mit Mooren, mit Moor-
schutz zu tun? Diese Frage griff 
die diesjährige VHE-Jahresta-
gung in Bremen auf und gab da-
zu Antworten: Wenn es gelingt, 
weiter zunehmend Torfe in 
Pflanzsubstraten zu ersetzen, 
dann leistet die Kreislaufwirt-
schaft einen wichtigen Beitrag 
für den Schutz der Moore. Der-
weil verfolgt das Bundesland-
wirtschaftsministerium mit der 
„Torfminderungsstrategie“ 
schon seit Längerem das Ziel, 
die Verwendung von Torf im 
Freizeitgartenbau vollständig 
und im Erwerbsgartenbau wei-
testgehend zu reduzieren. „Da-
mit erweist man den Mooren 
im Zweifelsfall einen Bären-
dienst“, kritisiert indessen Phi-
lip Testroet, stellvertretender 
Geschäftsführer des Industrie-
verbandes Garten (IGV): Er ver-
wies auf den auf 63 Prozent ge-
sunkenen Torfanteil in den 
Substraten für den Erwerbsgar-
tenbau. 

Torf nicht gänzlich 
ersetzbar

Doch seien „Torf und Kompost 
komplementäre Rohstoffe, die 
man kombinieren, aber nicht 
gänzlich ersetzen kann“. Zu-
stimmung erhält Testroet von 
Josef Gramann, geschäftsfüh-
render Gesellschafter der Gra-
moflor aus Vechta, der Torf in 
Hochleistungssubstraten nach
wie vor für unverzichtbar hält. 

Auf jeden Fall konnte die 
Veranstaltung positive Signale 
setzen: für mehr Moorschutz,
mehr Kreislaufwirtschaft, 
mehr Klimaschutz und mehr
sauberen Kompost. 
Mehr unter vhe-nord.de
Erfreulich: In Biotonnen landen weniger Fremdstoffe. Foto: Jensen
INSOLVENZEN IM GRÜNEN MARKT

○ AG Celle; 34 IN 7/26; 29. Mai: Im 

Insolvenzantragsverfahren über 
das Vermögen der Blumenge-
schäft Stilbruch GbR, Welfenal-
lee 34, 29225 Celle, vertreten 
durch die Gesellschafter Ullrich-
Koslowski und Kirsten Anke 
Torster, ist der Antrag auf Eröff-
nung des Insolvenzverfahrens 
mangels Masse abgewiesen 
worden, § 26 Abs. 1 InsO.
○ AG Aachen; 93 IN 75/26; 1. Juni: 
Über das Vermögen der im HRG 
des AG Köln unter HRB 122970 
eingetragenen bluegardens AG, 
Charlottenstraße 14, 52070 Aa-
chen, gesetzlich vertreten durch 
den Vorstand Andreas Cioska, 
wurde wegen Zahlungsunfähig-
keit und Überschuldung das In-
solvenzverfahren eröffnet. Insol-
venzverwalter: Rechtsanwalt Ar-
ne Meyer, Viktoriastraße 73–75, 
52066 Aachen. Forderungen der 
Insolvenzgläubiger sind bis 10. 
Juli (§ 174 InsO) beim Insolvenz-
verwalter anzumelden. Stichtag 
(Berichts-/Prüfungstermin (§ 29, 
156, 176 InsO): 25. August.

(Bei diesen Auszügen aus den Insolvenz-
bekanntmachungen handelt es sich  
um Auszüge, die nicht vollständig sein  
müssen. Angaben ohne Gewähr.)
Für die Produktion der TASPO wurden keine neuen Bäume gefällt.  
Wir drucken auf 100 Prozent FSC-Altpapier. Global gedacht, lokal gehandelt. 

https://vhe-nord.de

